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Editorial ï in eigener Sache 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

nach der „Notausgabe“ erscheint nun ein weiteres Exemplar der 
„KONTAKTE“ in einfacherem Gewand. Da wir auf unseren bewährten, 
erfahrenen und zuverlässigen Layouter und Grafiker Kurt Hille verzichten 
müssen, ist die Optik unseres Gemeindebriefes ein wenig schlichter. 
Allerdings hoffen wir, dass der Inhalt darunter nicht leidet. Wir haben 
gleich viel Mühe und Sorgfalt verwendet, um alles Wichtige und Nötige in 
verständlicher Weise einzubringen. 

Nun aber zum Dank an Kurt Hille. Wer nicht „vom Fach“ ist, bekommt 
normalerweise gar nicht mit, welche Mühe und Leistung in der grafischen 
Gestaltung eines Printproduktes steckt. Das ist wie bei der Musik. Je 
müheloser und leichter sie klingt, desto mehr Arbeit steckt in ihr. Erst 
wenn Schwächen auftauchen, merkt man, was einem fehlt. 

Lieber Kurt Hille, Du hast die Mühe nicht sichtbar werden lassen und auch 
nicht darüber gestöhnt, sondern in kürzester Zeit die grafische Erstellung 
der KONTAKTE bewerkstelligt. Wir können Dir nur unseren Dank und 
unsere Hochachtung zum Ausdruck bringen. Du wirst uns sehr fehlen. 

Wir sind allen Mitarbeitern sehr dankbar, dass auch dieser Gemeindebrief 
wieder entstanden ist. Trotzdem suchen wir ganz dringend einen 
Nachfolger, der sich wieder mit Herz und Verstand um die 
„Äußerlichkeiten“ des Gemeindebriefes kümmert. Einarbeitung wird 
geboten. 

Dazu noch ein weiterer Gedanke. Auch ein gutes Mitarbeiterteam ist auf 
Unterstützung angewiesen. Wir freuen uns über Leser, die von guten 
Erfahrungen, Veranstaltungen oder Lesefrüchten berichten können bzw. 
uns darauf hinweisen, was berichtet werden könnte. Nicht alles wird 
immer möglich sein - aber vieles wird möglich gemacht. 

Mit hoffentlich vielen guten und interessanten Inhalten wünschen wir allen 
Lesern ein gesegnetes und bewahrtes neues Jahr. 
 
Ihr  
Manfred Ewaldt 
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Andacht zur Jahreslosung 2019 

Suche Frieden und jage ihm nach. Psalm 34,15 

 
Was für ein aktueller Aufruf in 
diesem Psalm. Die Jagd nach 
Frieden könnte kaum wichtiger 
sein in unserer Zeit. Aber gerade 
deshalb könnte man fragen, 
warum man das extra noch 
einmal sagen muss. Es ist doch 
eigentlich selbstverständlich, den 
Frieden als Ziel zu haben. 
Warum also dieser Aufruf als 
Jahreslosung. Warum überhaupt 
ein Vers mit einer solchen 
Selbstverständlichkeit? 
 
So selbstverständlich ist das gar 
nicht. Dafür braucht es an dieser 
Stelle auch gar keinen Verweis 
auf die Historie oder die aktuelle 
Lage in der Welt. Selbst im ganz 
Kleinen, im alltäglichen 
Miteinander wird immer wieder 
deutlich, dass dieser Vers alles 
andere als eine Selbstverständ-
lichkeit zum Ausdruck bringt. 
Nach Frieden zu rufen und ihm 
nachzujagen, daran muss ich 
selbst immer wieder erinnert 
werden.  
Interessant zu bemerken an 
diesem Vers ist, dass wir nicht 
herausgefordert werden, den 
Frieden zu schaffen, sondern ihn 
zu suchen. Suchen kann ich nur 
etwas, was bereits vorhanden ist, 
was existiert. Etwas, das sich 
auch finden lässt, wenn ich es 
suche. 

Aber wo soll ich danach suchen? 
Wo soll ich den Frieden jagen? 
Dafür lohnt sich der Blick darauf, 
wo Un-Frieden beginnt. 
Unfrieden hat nicht nur etwas mit 
globaler Politik oder 
wirtschaftlichen Interessen zu 
tun. Unfrieden findet auch im 
Kleinen statt, durch Missgunst, 
Eifersucht oder Enttäuschung. 
Diese haben ihren Ursprung 
meist an dem Ort, wo sich die 
tiefsten Empfindungen Bahn 
brechen: In dem Innersten des 
Menschen. Die Bibel gebraucht 
zur Umschreibung dieses Ortes 
das Bild des menschlichen 
Herzens. 
 
Das ist also auch der Ort, an 
welchem wir den wahren Frieden 
suchen müssen und ihm 
hinterherjagen sollten, wie es der 
Psalmist schreibt. Das ist auch 
der Ort, wo Gott den Menschen 
Frieden schenken möchte. Diese 
These hätte zur Folge, dass 
Frieden letztlich zum wahren 
Grundsatz des menschlichen 
Wesens gehört. Diesen 
Gedanken hatte bereits im Jahr 
1517 der Philosoph Erasmus von 
Rotterdam. Er sah allein in der 
äußerlichen Gestalt des 
Menschen den Beleg dafür, dass 
der Mensch ein friedliches 
Wesen ist: „Der Mensch aber ist 
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nackt, zart, wehrlos und 
schwach, nichts kann man an 
den Gliedern sehen, was für 
einen Kampf oder eine 
Gewalttätigkeit bestimmt wäre. 
Er kommt auf die Welt und ist 
lange Zeit von fremder Hilfe 
abhängig, kann bloß durch 
Wimmern und Weinen nach 
Beistand rufen. Die Natur 
schenkte ihm freundliche Augen 
als Spiegel der Seele, biegsame 
Arme zur Umarmung, gab ihm 
die Empfindung eines Kusses, 
das Lachen als Ausdruck von 

Fröhlichkeit, Tränen als Symbol 
für Sanftmut und des Mitleids.“1 
Ich denke, besser kann man es 
kaum beschreiben. Also lasst 
uns über diesen Aufruf in den 
Psalmen nachdenken, darüber, 
was es heißt, dem Frieden 
nachzujagen. Lasst uns diesen 
Frieden suchen und ihm auf die 
Spur kommen, im Innersten 
unseres Lebens.  
Amen. 

P. Tim-Daniel Hemmen 
 
1 

Brigitte Hannemann: Süß scheint der 
Krieg den Unerfahrenen. München 1987 

 
 

Aktivitäten der Gemeinde 
Kinder 
Kirchenzwerge (Eltern-Kind-Kreis) Di 09.30 Uhr GH 
Kindergottesdienst So 10.00 Uhr KK 
Gemeindebibelunterricht Mo 16.00 Uhr GH 
Erwachsene  
Atempause 2 x im Jahr KK 
Bibelstunde Mi 16.00 Uhr KA 
Café Kuckucksnest Mi 16.00 Uhr GH 
Gebetsabend (3. Freitag im Monat) Fr 18.00 Uhr KA 
Hauskreise 
Seminare Termine nach Ankündigung 
Seniorencafé (3. Donnerstag im Monat) Do 15.30 Uhr KA 
Willkommenstreff Termine nach Ankündigung 
Gottesdienste 
Gebetskreis So 09.30 Uhr KA 
Gebetskreis So 09.30 Uhr KK 
Gottesdienst So 10.00 Uhr KK+KA 
Kindergottesdienst So 10.00 Uhr KK 
Segnungen (1.So im Monat) So 11.30 Uhr KK 
Musik 
Chorprobe des Gemeindechores Mo 20.00 Uhr KK 
Konzerte Termine nach Ankündigung 
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Kalender der Gemeinde 

Januar 2019 
30.01. 16.00 Uhr Bibelstunde mit J. Shahwan aus Beit Al Liqa KA 

 
Februar 2019 
10.02. 10.00 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum: 50 Jahre 

Gemeindearbeit in Schnelsen KK 
bis ca. 15.30 Uhr Anschließend: Mittagessen und Zeit für Erinnerung 
13.02. 16.00 Uhr Bibelstunde mit Diakon S. Klinkhamels, Trauerzentrum 

Thomas Morus KA 
17.02. 15.00 Uhr Spielnachmittag GH 
21.02. 15:30 Uhr Seniorencafé: Winter in Nordskandinavien. 

Erlebnisbericht mit Bildern. Mit Armin Tatzig. KA 
22.02. 18:00 Uhr Gebetsabend im Konferenzraum KA 
25.02. 17:00 Uhr Frauentreff GH 
 
März 2019 
21.03. 15:30 Uhr Seniorencafé: Alles wohl in Christi Hut. 
 Lieder um 1900. Mit Joachim Duske (Gesang)  
 und Thomas Pfeifer (Klavier). KA 
22.03. 18:00 Uhr Gebetsabend im Konferenzraum KA 
24.03. 15.00 Uhr Spielenachmittag GH 
 

 

Atempause 

 
ĂAlles hat seine Zeit.ñ 

Von der Zeiterfahrung zur Zeitgestaltung 
 

Referentin: Prof. Dr. Andrea Strübind 
 

Samstag, 23.02.2019, 9:30 Uhr  
Kirche am Krankenhaus 

 
Kostenbeitrag: 8,50 Euro 

 
Anmeldungen vom 01.02.- 18.02.2019 

 
bei Ulrike Franke Tel.: (040) 60 85 44 33 
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Spielenachmittag 

In der dunkleren Jahreszeit macht man gerne etwas im Haus. Dafür liegen 
jedes Jahr viele neue Spiele unter dem Weihnachtsbaum. Nur hat man 
nicht immer die richtigen Mitspieler dazu. Darum wollen wir unregelmäßig 
am Sonntagnachmittag im Gemeindehaus zusammenkommen, um 
miteinander zu spielen. 
Nebenbei gibt es Kaffee (vorbereitet) und Kuchen 
(mitgebracht). Wenn viele kommen, dann findet sich 
bestimmt auch ein Mitspieler für Ihr Lieblingsspiel. Ein erster 
Termin hat im Dezember stattgefunden und Spaß gemacht. 
Die nächsten Spielenachmittage sind geplant für den 17.02.2019 und den 
24.03.2019 jeweils ab 15.00 Uhr. 

 

Seniorencafé im Festraum des Albertinen-Hauses 

Jeden dritten Donnerstag im Monat von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Wer Interesse hat, sich in gemütlicher Kaffeerunde in ein Thema einführen 
zu lassen, ist herzlich zum Seniorencafé im Albertinen-Haus eingeladen. 
 
21.02.  Winterimpressionen in Nordskandinavien: Nordlichter ~ Hunde- 

und Rentierschlittenfahrt ~ Frachtschiff und Eisbrecher.  
Mit Armin Tatzig. 

21.03. Alles wohl in Christi Hut – Sängergruß - Lieder um 1900. 
Mit Joachim Duske (Gesang) und Thomas Pfeifer (Klavier). 

 
 

 
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Bibelstunde im Albertinen-Haus 

Mittwochs von 16:00 Uhr bis 
17:00 Uhr.  

Eine Stunde die Bibel im 
Mittelpunkt. Vortrag und 
Austausch. 
 
Im neuen Jahr werden wir uns 
weiterhin vornehmlich mit dem 
Predigttext des kommenden 
Sonntags beschäftigen. (An alle 
Pastoren im Albertinen-Haus: Ich 
brauche den Text spätestens 
eine Woche vorher). Das kann 
helfen, die Predigt am Sonntag 
vorbereitet wahrzunehmen. Im 
Zeitraum dieser KONTAKTE 
liegen zwei besondere 
Bibelstunden: 
 
Am 30.01.2019 besucht uns 
Johnny Shahwan von Beit Al 

Liqa bei Bethlehem auf seinem 
Reisedienst in Deutschland (vgl. 
die Anzeige). 
 
Am 13.02.2019 wird Diakon 
Stephan Klinkhamels vom 
katholischen Trauerzentrum St. 
Thomas Morus in Stellingen 
seine Arbeit vorstellen. Neben 
der Trauerarbeit geht es auch um 
Bestattungsfragen. Die Kirche 
betreibt dort ein Kolumbarium, 
also die Möglichkeit der 
Urnenbestattung sowohl in der 
Kirche als auch im Innenhof. 
Darum werden wir auch grund-
sätzliche Fragen rund um die 
Urnenbestattung behandeln, wie 
es in der letzten Themenplanung 
gewünscht wurde. 

P. Manfred Ewaldt 

 
 
 

 
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Albertinen-Haus-Informationen 

Januar: Sonntag, 20.01. 16 Uhr Konzert mit Jochen Wiegandt ĂHallo, 
hier Hamburgñ 
Der bekannte Musiker Jochen Wiegandt hat sein jüngstes Buch zum 
Programm gemacht. Der Hamburger „Liederat“ singt von der Waterkant – 
und erzählt mit viel Witz aus seinem reichen Wissen die Geschichten 
hinter den Liedern. 
Dienstag, 29.01. 16 Uhr KINO IM SAAL:  
Wir zeigen einen turbulenten Film über einen herzkranken Jungen, der 
von einem verwöhnten Studenten betreut werden soll. 
Februar: Sonntag, 24.02. 16 Uhr, Konzert mit dem ĂSalonorchester 
Presto Rossoñ 
Das Orchester der „Technischen Universität Hamburg“ spielt Salonmusik 
der 20er und 30er Jahre, Walzer, aber auch Klassik und Filmmusik. 
Samstag, 16.02. 15 Uhr, Café Alberti 
Tanzcafé für Menschen mit und ohne Demenz, Anmeldung im Büro der 
Wohnanlage erbeten. 
März: Donnerstag, 07.03. 16 Uhr, KINO IM SAAL 
Nach vielen Jahren harter Arbeit in seiner Gärtnerei soll der Betrieb 
gepfändet werden. Doch anstatt sich den Problemen zu stellen, steigt 
Schorsch in seinen Flieger und macht sich auf zu neuen Horizonten. 
Sonntag, 17.03. 16 Uhr, Konzert mit ĂClassic4Saxñ 
Unter dem Motto „In 80 Tagen um die Welt“ nehmen uns die vier Musiker 
mit auf eine musikalische Reise. 
 
 

 
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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Besondere Veranstaltungen 

Martin-Luther-King-Tag 2019 

Montag, 21. Januar 2019, 18 Uhr, 
Ökumenisches Forum in der HafenCity, 
Shanghaiallee 12-14. 
Die Hamburger Baptistengemeinden 
erinnern an Martin Luther King. Es wird 
ein Film über Martin Luther King aus dem 
Jahre 2014 gezeigt (in deutscher 
Fassung). 
 
 

Festakt zur Immanuel-Albertinen-Diakonie-Fusion 
25. Januar 2019 
Aus dem Einladungsflyer:  
„In der Eingangshalle des Albertinen-Krankenhauses und der Kirche am 
Krankenhaus wollen wir das historische Ereignis mit zahlreichen Gästen 
aus Politik, Gesundheitswirtschaft und Diakonie - und natürlich unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Freunden und Förderern, feierlich 
begehen. Wir freuen uns sehr, dass der Erste Bürgermeister der Freien 
und Hansestadt Hamburg, Dr. Peter Tschentscher, sein Kommen 
zugesagt hat. 
Im Anschluss freuen wir uns auf anregende Gespräche mit Ihnen allen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.“ 
 
Es gibt eine Übertragung in die Kirche, falls die Halle nicht genug Platz 
bieten sollte. 
Am Sonntag, 27.01.2019, um 11.00 Uhr, findet ein Festgottesdienst in 
Berlin-Schöneberg statt. Er wird live im Internet und auch ins Albertinen-
Haus übertragen, so dass wir gemeinsam Gottesdienst feiern können. 
 

Klassische Klavierabende mit Martin Seeck 

„Musik hilft heilen“ - unter dieser Überschrift veranstaltet die Immanuel-
Albertinen-Diakonie auch 2019 wieder Klavierkonzerte in der Kirche am 
Krankenhaus. Die Termine sind 01.02. und 01.03. jeweils um 19.00 Uhr. 
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55. St.-Ansgar-Vesper 

Sonntag, 3. Februar 2019, 19 Uhr, St. Petri 
Predigt: Priesterin Prof. Dr. Angela Berlis, Alt-
Katholische Kirche. 
Eine Veranstaltung der ACKH. 
 
 
St.-Ansgar-Statue von Engelbert Pfeiffer auf der 
Trostbrücke in Hamburg (Wikipedia). 
 
 

 

Weltgebetstag 2019 

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle 
des Festmahls aus Lukas 14 laden die 
slowenischen Frauen zum Weltgebetstag 
ein. 
Wir treffen uns in der Ev.-luth. 
Adventsgemeinde, Kriegerdankweg. Es 
wäre schön, wenn auch von uns wieder 
einige bei der Vorbereitung dabei wären. 
Informationen bei Petra Ewaldt. 
 
 

Jubiläum 50 Jahre Gemeinde Hamburg-Schnelsen 

Im Februar 1969 begann in der Krankenhauskapelle die 
Gemeindearbeit in Hamburg-Schnelsen. Wir wollen dieses Jubiläum 
gemeinsam begehen mit Festgottesdienst (Predigt: Norbert Groß), 
Mittagessen und anschließendem Erinnern. Einige weitere Pastoren 
der Jahrzehnte haben ihr Kommen zugesagt und werden ein wenig 
berichten. Andere Zeugen der Geschichte kommen in einem 
Podium zu Wort. Bilder (bitte noch einreichen), auch bewegte, 
werden zu sehen sein. 
Den Abschluss bildet dann das Kaffeetrinken gegen 15.30 Uhr. 
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Berichte aus dem Gemeindeleben 

Einführung Familie Hemmen 11.11.2018 
Ein großer Tag! Als Gemeinde 
begrüßten wir das Ehepaar 
Hemmen mit dem Sohn Johann 
Hendrik sowie zahlreiche Gäste 
aus der Familie Hemmen. Grund 
war die Ordination von Tim-
Daniel Hemmen in seinen ersten 
Dienst als Gemeindepastor nach 
seinem Studium. 
Die ganze Gemeinde war zum 
Festgottesdienst in die Kirche am 
Krankenhaus gekommen. Prof. 
Dr. Michael Kißkalt, Rektor des 
Theol. Hochschule Elstal, ermu-
tigte Tim Hemmen mit dem Text 
aus 2 Kor 4,1 sich nicht durch 
Rückschläge in seiner pastoralen 
Arbeit entmutigen zu lassen. 
Zu Anfang begrüßten die 
Kirchenzwerge und die 
Kinderkirche auf ihre Weise 
unser neues Pastorenehepaar 
für die Junge Gemeinde. 
Pastorin A. Kolbe von der 
benachbarten Ev.-luth. 
Gemeinde überbrachte ein 
Grußwort. Eingerahmt wurde der 
Ordinationsgottesdienst vom 
Chor der Gemeinde. 

Die Ordination vollzogen W. 
Gerckens für die Gemeinde, Dr. 
S. Stiegler für das Albertinen-
Diakoniewerk und den 
Hamburger Verband, J. 
Zimmermann für den 
Landesverband Norddeutschland 
sowie Prof. Dr. M. Kißkalt. Sie 
stellten den jungen Pastor und 
seine Familie unter Gottes 
Segen. 
Nach dem Festgottesdienst und 
dem gemeinsamen Essen 
begrüßten unterschiedliche 
Gemeindegruppen das 
Pastorenehepaar auf sehr 
humorvolle Weise, ebenso wie 
benachbarte Baptisten-
Gemeinden aus Hamburg. Der 
Tag schloss mit gemeinsamen 
Kaffeetrinken ab. 
Seid uns herzlich willkommen 
Sabrina, Tim-Daniel und Johann 
Hendrik in der Gemeinde 
Hamburg-Schnelsen. Wir freuen 
uns auf Euch und Eure Arbeit mit 
der Jungen Gemeinde. 

Wolfgang Gerckens 

 

Klausurtag des Gemeindevorstandes 24.11.2018 

Zweimal im Jahr trifft sich der 
Gemeindevorstand zu einem 
Klausurtag, um grundsätzliche 
Themen mit ein wenig Zeit zu 
besprechen. Im November ging 

es vornehmlich um ein tieferes 
Kennenlernen im neuen 
Vorstand unter den 
Fragestellungen: „Träume von 
Gemeinde mit Wünschen an die 
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Vorstandsarbeit“ und 
„Gottesdienst feiern“. 
Träume sind naturgemäß breit 
gefächert. Wir entdeckten aber 
eine große Einheit im Blick auf 
Hoffnungen an vertiefte 
Gemeinschaft und offenes, auch 
kritikfähiges Miteinander. 
Mehrere beschäftigt die Frage, 
warum so viele Mitglieder nicht 
mehr (regelmäßig) kommen oder 
gar mitarbeiten. Wie können wir 
unsere Geschwister erreichen, 
ohne sie zu verletzen? 
Konkret wollen wir versuchen, 
mittelfristige Ziele zu benennen 
und umzusetzen. Haben wir eine 
Perspektive, eine Vision für die 
Gemeinde? 
Zum Thema Gottesdienst ist uns 
aufgefallen, wie viel schon unter 
uns lebt. Wir sehen große 
Qualität und Dienstbereitschaft. 

Unterschiedlichste Gaben 
werden genutzt und jeder/jede 
kann sich mit dem einbringen, 
was ihm wichtig ist. An zwei 
Stellen sehen wir Möglichkeiten, 
uns zu entwickeln: Eine 
entspannte Atmosphäre schaffen 
und lebendiger werden. Dazu soll 
im Blick sein, dass man seine 
Gaben auch einmal ausprobieren 
oder in einen Dienst 
„hineinschnuppern“ darf. 
Mit den auch noch notwendigen 
Tagesordnungspunkten einer 
„normalen“ Gemeindevorstands-
sitzung konnten wir den Tag 
pünktlich abschließen. Mit 
Dankbarkeit schauen wir nicht 
nur zurück, sondern auch nach 
vorne in ein neues Jahr und in 
der Erwartung, dass Gott uns 
weiter segnet. 

 

Hab Mut - pack mit an 

Kein konkretes Ergebnis aber 
doch eine realistische Perspek-
tive war für uns, dass sich zur 
Zeit eine Menge bewegt. Durch 
den zweiten neuen Hauptamt-
lichen in zwei Jahren, durch 
einen Vorstand mit fünf neuen 
Mitgliedern, durch Anstöße aus 
der pastorenlosen Zeit und neue 
Erfahrungen des letzten Jahres 
konnten wir diesen Satz als ein 
Motto für das neue Jahr 
annehmen. 
Wir wollen den Mut aufbringen, 
etwas zu sagen und zu tun, wenn 
wir merken, dass es jetzt dran ist. 

Wir wollen anpacken und 
mitarbeiten, wenn sich Türen 
öffnen. Wir wollen handeln, wenn 
Möglichkeiten auftauchen, 
Nachfolge und Gemeindeleben 
zu fördern und die Liebe Gottes 
in dieser Welt zu leben. Und wir 
wollen diese Haltung gerne in der 
Gemeinde fördern. 
„Hab Mut - pack mit an“ steht für 
eine Gemeinde, die offen für 
Neues ist und jedem, jeder den 
Raum bietet, die eigenen Gaben 
auszuprobieren. 

P. Manfred Ewaldt 
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Bericht über die Junge Gemeinde 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen 
das Leben innerhalb der sog. 
Jungen Gemeinde etwas näher-
bringen. Dieses Mal geht es in 
erster Linie darum aufzuzeigen, 
was in diesem Bereich der 
Gemeinde so los ist. Es gibt z.B. 
verschiedene Gruppen, die sich 
regelmäßig treffen, wie die 
Kirchenzwerge (eine Krabbel-
gruppe für die ganz Kleinen), die 
Kinderkirche (für die etwas älteren 
Kinder) und den Gemeinde-
bibelunterricht (für die Teenager). 
Einen ganz besonderen Moment, 
machte Ende November deutlich, 
wie viel Potenzial in dieser Arbeit 
steckt. Anlässlich eines Kennen-
lernens mit dem Pastorenehepaar 
Hemmen gab es einen Freitag-
abend, zu welchem alle Familien 
der Gemeinde eingeladen waren. 
An diesem Abend kamen ca. 50 
Personen im Gemeindehaus 
zusammen, von Kleinkindern über 
Teenager bis hin zu deren Eltern. 
Es war eine tolle Atmosphäre, es 
wurde viel gemeinsam gelacht, 
gespielt, und wir konnten uns alle 
etwas besser kennenlernen. 
Ein anderes Highlight in den 
vergangenen Monaten war die 
Übernachtung mit dem Gemeinde-
bibelunterricht. Das ist eine Grup-
pe mit aktuell sieben Teenagern, 
die sich gemeinsam auf den Weg 
machen, die Bibel und das Thema 
Glauben zu entdecken. Jeder der 
Teilnehmer ist insgesamt zwei 
Jahre dabei. So wechselt die 
Gruppe immer wieder in ihrer 

Zusammensetzung. Um uns 
besser kennen zu lernen und das 
Gruppengefühl zu stärken, haben 
wir uns insgesamt 23 Stunden im 
Gemeindehaus getroffen. In dieser 
Zeit haben wir uns gemeinsam 
Gedanken gemacht, zusammen 
gekocht und gegessen und natür-
lich auch viel Spaß miteinander 
gehabt. Bis zum Sommer wird 
diese Gruppe noch zusammen-
bleiben. Dann werden wieder 
andere Teenager dazustoßen. 
Zum Abschluss des Jahres 2018 
gab es dann noch eine kleine 
Weihnachtsfeier für alle zwischen 
10 und 18 Jahren. Es kamen ca. 
20 Teens zusammen und spielten 
Billard, Kicker oder Playstation. 
Wir hatten viel Spaß miteinander 
und es wird bestimmt nicht die 
letzte Veranstaltung in dieser 
Richtung gewesen sein.  
Insgesamt hat sich bisher gezeigt, 
dass durchaus Potenzial im 
Bereich der Jungen Gemeinde 
vorhanden ist, welches wir 
versuchen werden, im kommenden 
Jahr zu stärken und herauszu-
arbeiten. Dazu werden wir ver-
schiedene Veranstaltungen planen 
und die unterschiedlichen Alters-
gruppen in Gemeinschaft bringen, 
um herauszufinden, was an der 
Zeit ist zu tun. Genauso werden 
wir gemeinsam beten und versu-
chen, darauf zu hören, was Gott so 
für Ideen hat, wenn es um die Jun-
ge Gemeinde in Schnelsen geht. 
Wir sind und bleiben gespannt …  

P. Tim-Daniel Hemmen 
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Pinwand 

Pinwand 
 
Trauerzentrum St. Thomas Morus 
Diakon S. Klinkhamels, der Leiter des 
Zentrums, stellt seine Arbeit vor. Eine 
Besonderheit bildet das Kolumbarium 
(Urnenbestattungsmöglichkeit) innerhalb 
der Kirche und im Hof. 
Wir wollen - wie gewünscht - auch das 
Thema Feuerbestattung ansprechen. 
 

Mittwoch, 13. Februar, 16.00 Uhr 
Albertinen-Haus 
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Aus der Predigt zur Jahreslosung am 06.01.2019 

 

 
  

1 

Herr, in mir ist es finster, aber bei dir ist das Licht. 
Ich bin einsam, aber du verlässt mich nicht. Ich 
bin kleinmütig, aber bei dir ist Hilfe. Ich bin 
unruhig, aber bei dir ist Friede. Ich verstehe deine 
Wege nicht, aber du weißt den Weg für mich.  

Dietrich 
Bonhoeffer 

2 Ich bin im Frieden mit Gott. Mein Konflikt ist mit 
den Menschen. 

Charlie Chaplin 

3 
Abrüstung mit Frieden zu verwechseln, ist ein 
schwerer Fehler. 

Winston 
Churchill 

4 
Frieden auf Erden – hoffentlich wird es keinen 
Zaun mehr geben, von dem man einen Streit 
brechen kann. 

Heinz Erhardt 

5 
Es gibt keinen Weg zum Frieden, denn Frieden ist 
der Weg. 

Mahatma 
Gandhi 

6 
Solange du um Verlorenes klagst und Ziele hast 
und rastlos bist, weißt du noch nicht, was Friede 
ist. 

Hermann Hesse 

7 
Die Schönheit der aufrichtigen Bruderschaft und 
des Friedens ist kostbarer als Diamanten oder 
Silber oder Gold.  

Martin Luther 
King 

8 
Wenn jeder anstatt einem neuen Fernsehgerät 
Frieden verlangen würde, dann würde es Frieden 
geben. 

John Lennon 

9 Suche Frieden und jage ihm nach. Psalm 34, 15 

10 
Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, 
wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt. 

Friedrich 
Schiller 

11 
Man vergisst vielleicht, wo man die Friedenspfeife 
vergraben hat. Aber man vergisst niemals, wo das 
Beil liegt. 

Mark Twain 

12 Einer muss den Frieden beginnen wie den Krieg. Stefan Zweig 
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Blick über den Tellerrand 

Studentenmission in Deutschland 

Vor rund 70 Jahren wurde die 

„Studentenmission in Deutsch-

land“ (SMD) für STUDENTEN 

gegründet. Heute treffen sich in 
der Hochschul-SMD Christen an 
ca. 80 Universitäten, um unter 
dem Motto „denken, glauben, 
erlebenñ gemeinsam Glauben zu 
leben und ihren Kommilitonen 
den christlichen Glauben 
nahezubringen. Die Zahl der 
hauptamtlichen Mitarbeiter für die 
Studentenarbeit ist klein, damit 
sich die örtlichen Gruppen selbst 
organisieren. Eigeninitiative und 
Teamwork sind gefragt, Talente 
können entdeckt und entfaltet 
werden.  
 

Durch die Vielfalt der geistlichen 
Prägungen wird der eigene 
Horizont geweitet, Ökumene im 
Kleinen gelebt. Für die 
vorlesungsfreie Zeit gibt es ein 
Angebot an Freizeiten, auch für 
spezielle Zielgruppen wie 
Doktoranden und Berufs-
einsteiger. 
 

In der SMD treffen sich auch 
AKADEMIKER in etwa 20 
Fachgruppen (z.B. Mediziner, 
Juristen, Pädagogen, 
Wirtschafts-wissenschaftler, 
Informatiker, Pharmazeuten), um 
miteinander Fragen ihres 
Berufsfeldes vom Glauben her zu 

bedenken. Ein- bis zweimal 
jährlich werden fachübergreifend 
regionale Treffen zu 
verschiedenen Themen 
angeboten (auch in HH und SH). 
Es gibt ein umfangreiches 
Freizeitprogramm, u.a. für 
spezielle Zielgruppen wie 
Jungakademiker, Familien, Ältere 
(55plus). 
 

Der dritte Arbeitszweig der SMD 
ist die SCHÜLER-Arbeit. An rund 
600 Schulen treffen sich Schüler 
in Schülerbibelkreisen, um 
Gemeinschaft zu erleben, zu 
beten und „von Jesus bewegt 
Schule zu bewegen“. Dazu 
gehört auch der jährliche Pray 
Day für die Schulen im Herbst. 
Es gibt ein attraktives und 
vielfältiges Freizeitprogramm. 
 

Ich selbst war viele Jahre in der 
SMD aktiv und habe die Mitarbeit 
als sehr bereichernd und 
prägend erlebt und kann 
christliche Schüler, Studenten 
und Akademiker nur ermutigen, 
sich ein eigenes Bild zu machen. 
 

Auf www.smd.org finden sich 
weiterführende Informationen zur 
Schüler-, Studenten- und 
Akademikerarbeit.  

Annegret Sick-Ihne 
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Neue Perikopenordnung 

Am 1. Advent 2018 trat in den 
evangelischen Kirchen die neue 
„Ordnung gottesdienstlicher 
Texte und Lieder“ („Perikopen-
ordnung“) in Kraft. Sie ist eine 
Revision der bisherigen, vor 40 
Jahren eingeführten Ordnung. 
Die Neuordnung enthält weiterhin 

die Predigttexte in sechs 
Jahrgängen. Gegenüber der 
bisherigen Ordnung hat sich die 
Anzahl der Predigttexte aus dem 
Alten Testament nahezu 
verdoppelt und umfasst nun ein 
Drittel aller Predigttexte. 

Uwe Wilms 
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Gottesdienste 


